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1. Auflage, 14.09.2024

Die Olympischen Spiele 2024 in Paris 
sind ganz sicher das sportliche High-
light des Jahres 2024. Und da darf na-
türlich Ringen, eine der ältesten Sport-
arten in der Geschichte der Menschheit 
überhaupt, nicht fehlen. Fester Bestand-
teil übrigens bereits der antiken Spiele, 
die erstmals 708 v.Chr. abgehalten wor-
den sind. 

Und wenn wir an Olympische Spiele 
denken, dann denken wir natürlich 
auch an Denis Kudla. Der ehemaliger 
Ringer unseres TSV (dann in der Part-
nerstadt Schifferstadt sportlich behei-
matet) hatte 2021 in Tokio die Bronze-
medaille in Griechisch-Römisch 
errungen. Was wiederum auch für die 
großartige Nachwuchsarbeit unserer 
Ringerabteilung im TSV spricht, die 
immer wieder neue Talente entdeckt 
und fördert. Das alljährlich ausgerichte-
te Wittelsbacher Land Turnier hat dabei 
fast Symbolkraft und ist inzwischen 
echtes Alleinstellungsmerkmal der 
Sportstadt Aichach. 

Beleg auch dafür, dass der Weg, näm-
lich auf eigene junge Talente zu setzen, 
am Ende doch der richtige Weg ist.  

Und so freuen wir uns also auf die neue 
Saison und wünschen unseren Ringern 
des TSV viel Erfolg und stets möglichst 
viele erfolgreich verlaufende Kämpfe. 
Und natürlich viele Zuschauer, speziell 
bei den Heimkämpfen, denn wer schon 

einmal dort war wird es bestätigen: die 
Atmosphäre beim Ringen ist einfach gi-
gantisch.

Deshalb kurz: macht weiter so….!
Die Sportstadt und ihr Bürgermeister 
sind jedenfalls stolz auf die Ringer un-
seres TSV.

Klaus Habermann
Erster Bürgermeister

Grußwort des 
Ersten Bürgermeisters
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„De finibus bonorum et malorum“ Ci-
cero
Absatz 1.10.32 - 1.10.33

Damit Ihr indess erkennt, woher dieser 
ganze Irrthum gekommen ist, und wes-
halb man die Lust anklagt und den 
Schmerz lobet, so will ich Euch Alles 
eröffnen und auseinander setzen, was 
jener Begründer der Wahrheit und 
gleichsam Baumeister des glücklichen 
Lebens selbst darüber gesagt hat. Nie-
mand, sagt er, verschmähe, oder hasse, 
oder fliehe die Lust als solche, sondern 
weil grosse Schmerzen ihr folgen, wenn 
man nicht mit Vernunft ihr nachzuge-
hen verstehe. Ebenso werde der 
Schmerz als solcher von Niemand ge-
liebt, gesucht und verlangt, sondern 
weil mitunter solche Zeiten eintreten, 
dass man mittelst Arbeiten und 
Schmerzen eine grosse Lust sich zu ver-
schaften suchen müsse. Um hier gleich 
bei dem Einfachsten stehen zu bleiben, 
so würde Niemand von uns anstrengen-
de körperliche Uebungen vornehmen, 
wenn er nicht einen Vortheil davon er-
wartete. Wer dürfte aber wohl Den ta-
deln, der nach einer Lust verlangt, wel-
cher keine Unannehmlichkeit folgt, 
oder der einem Schmerze ausweicht, 
aus dem keine Lust hervorgeht?

Dagegen tadelt und hasst man mit 
Recht Den, welcher sich durch die Lo-

ckungen einer gegenwärtigen Lust er-
weichen und verführen lässt, ohne in 
seiner blinden Begierde zu sehen, wel-
che Schmerzen und Unannehmlichkei-
ten seiner deshalb warten. Gleiche 
Schuld treffe Die, welche aus geistiger 
Schwäche, d.h. um der Arbeit und dem 
Schmerze zu entgehen, ihre Pflichten 
verabsäumen. Man kann hier leicht und 
schnell den richtigen Unterschied 
treffen; zu einer ruhigen Zeit, wo die 
Wahl der Entscheidung völlig frei ist 
und nichts hindert, das zu thun, was 
den Meisten gefällt, hat man jede Lust 
zu erfassen und jeden Schmerz abzu-
halten; aber zu Zeiten trifft es sich in 
Folge von schuldigen Pflichten oder 
von sachlicher Noth, dass man die Lust 
zurückweisen und Beschwerden nicht 
von sich weisen darf. Deshalb trifft der 
Weise dann eine Auswahl, damit er 
durch Zurückweisung einer Lust dafür 
eine grössere erlange oder durch Ueber-
nahme gewisser Schmerzen sich grösse-
re erspare.

Liebe Ringerfreunde, liebe Mitglieder 
und Fans,

vielleicht kennt ihr mich bereits als ak-
tiven Ringer. Nach den diesjährigen 
Neuwahlen möchte ich mich als neuer 
Abteilungsleiter vorstellen und Sie 
herzlich zur diesjährigen Landesliga 
2024 willkommen heißen.

Dank der neuen Strukturierung der 
Liga können wir uns auch dieses Jahr 
auf spannende und herausfordernde 
Kämpfe freuen. Mit frischem Blut in 
der Mannschaft wird das Team neu for-
miert und für neuen Schwung auf der 
Matte sorgen. Felix Boussad steigt von 
seiner Rolle als aktiver Ringer zum 
Mannschaftsführer auf und wird uns 
nun in dieser Funktion begleiten. Lei-
der müssen wir vorläufig auf unseren 
erfolgreichen Schwergewichtsringer 
Dawid Walecki verzichten, der sich bei 

der Bayerischen Meisterschaft verletzt 
hat. Wir hoffen auf ein starkes Come-
back von ihm. Trotzdem wird er uns 
weiterhin als Trainer zur Seite stehen.

Es freut mich besonders, dass die ver-
schiedenen Abteilungen des TSV 
Aichach sich gegenseitig unterstützen. 
Ich freue mich auf die weiterhin gute 
Zusammenarbeit unter den Abteilun-
gen.

Unser nächster großer Meilenstein wird 
die Bayerische Meisterschaft 2025 im 
Griechisch-Römischen Stil sein, die am 
15. und 16. Februar 2025 in Aichach 
stattfindet. Von der Jugend bis zu den 
Erwachsenen, sowohl männlich als 
auch weiblich, werden die besten Rin-
ger aus Bayern antreten. Auch einige 
Athleten des TSV Aichach werden ihr 
Können unter Beweis stellen. Wir laden 
Sie herzlich ein, als Zuschauer und Un-
terstützer dabei zu sein.

Ich heiße Sie herzlich willkommen zu 
emotionalen, spannenden und fairen 
Kämpfen in der Landesliga.

Mit sportlichen Grüßen,

Daniel Walecki
Abteilungsleiter Ringen

Überschrift
Unterüberschrift

Grußwort des
Abteilungsleiters
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Liebe Ringsportfreunde,

letztes Jahr platzierten sich die Aicha-
cher Ringer auf dem sechsten Platz der 
Landesliga Süd 2023. Das Ziel vom bes-
seren Mittelfeld wurde damit knapp 
verfehlt, aber die das Punktverhältnis 
gibt einen Einblick auf die Gründe: Die 
Kämpfe wurden knapp verloren und 
hoch gewonnen, wodurch wir ohne 
Rücksicht auf die Gesamtsiege noch vor 
dem TSV St. Wolfgang (Platz 5) gelan-
det wären.

Die Lücke in den unteren Gewichts-
klassen konnte nur stellenweise aufge-
füllt werden, aber durch die herausra-
gende Trainingsbeteiligung der älteren 
Nachwuchsringer sehen wir uns für die 
nächste Saison dort besser gewappnet. 
Besonders Dawid Walecki hat das 
Schwergewicht als Punktegarant ver-
sinnbildlicht, muss jetzt aber verlet-
zungsbedingt nächste Saison aussetzen. 
In der Mehrheit werden die Sportler 

eine Gewichtsklasse nach oben rücken, 
wodurch mehr Spielraum möglich ist. 
Mit eigenen Nachwuchsringern und 
ortsansässigen Flüchtenden kann dieses 
Jahr von unten mit Qualität aufgefüllt 
werden, auch wenn sie sicher ein wenig 
Eingewöhnungszeit benötigen werden.

Die Trainingsbeteiligung war durchge-
hend stabil und hat zum Saisonbeginn 
sprunghaft zugenommen. Das Sonder-
training der Leistungsgruppe wurde vor 
allem für die Vorbereitung der Einzel-
meisterschaften in Anspruch genom-
men. Die Möglichkeit zum Krafttrai-
ning parallel zum Jugendtraining wird 
besonders für den Wiederaufbau nach 
und während einer Verletzung genutzt. 
Konditions- und Krafttraining soll als 
Grundlagentraining stärker eingebaut 
werden.

Die Jugendringer machen große Fort-
schritte in der Basistechnik, besitzen 
eine deutlich verbesserte Beweglichkeit 

und Ausdauer und zeigen 
eine bessere Disziplin und 
Aufmerksamkeit. Wenn 
der Trend bis nächstes Jahr 
anhält und ein engagierter 
Jungendleiter sich der Ver-
antwortung stellt, ist eine 
Jugendstaffel wieder in 
Reichweite.

Weiter so und glaubt an 
euch,

Eure Trainer

Tobi, Moritz, Dawid, Maxi, 
Eugen und Felix

Grußwort der Trainer

Pfarrer-Steinacker-Straße 32
86551 Aichach-Ecknach

Telefon 0 82 51/42 28
Fax 0 82 51/5 18 36

Vereinsbedarf · Zinnartikel · Prägestempel

Hand- und Maschinengravuren · Schilder 

Zinnformenbau · Technische Gravuren

Moritz Oberhauser
Ü����������������� C

Tobias Mustafa
T������������ B

Dawid Walecki
T������������ C

Maximilian Iftenie
T������������ C

Eugen Faas
T������������ C

Felix Boussad
T������������ C
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„De finibus bonorum et malorum“ Ci-
cero
Absatz 1.10.32 - 1.10.33

Damit Ihr indess erkennt, woher dieser 
ganze Irrthum gekommen ist, und wes-
halb man die Lust anklagt und den 
Schmerz lobet, so will ich Euch Alles 
eröffnen und auseinander setzen, was 
jener Begründer der Wahrheit und 
gleichsam Baumeister des glücklichen 
Lebens selbst darüber gesagt hat. Nie-
mand, sagt er, verschmähe, oder hasse, 
oder fliehe die Lust als solche, sondern 
weil grosse Schmerzen ihr folgen, wenn 
man nicht mit Vernunft ihr nachzuge-
hen verstehe. Ebenso werde der 
Schmerz als solcher von Niemand ge-
liebt, gesucht und verlangt, sondern 
weil mitunter solche Zeiten eintreten, 
dass man mittelst Arbeiten und 
Schmerzen eine grosse Lust sich zu ver-
schaften suchen müsse. Um hier gleich 
bei dem Einfachsten stehen zu bleiben, 
so würde Niemand von uns anstrengen-
de körperliche Uebungen vornehmen, 
wenn er nicht einen Vortheil davon er-
wartete. Wer dürfte aber wohl Den ta-
deln, der nach einer Lust verlangt, wel-
cher keine Unannehmlichkeit folgt, 
oder der einem Schmerze ausweicht, 
aus dem keine Lust hervorgeht?

Dagegen tadelt und hasst man mit 
Recht Den, welcher sich durch die Lo-

ckungen einer gegenwärtigen Lust er-
weichen und verführen lässt, ohne in 
seiner blinden Begierde zu sehen, wel-
che Schmerzen und Unannehmlichkei-
ten seiner deshalb warten. Gleiche 
Schuld treffe Die, welche aus geistiger 
Schwäche, d.h. um der Arbeit und dem 
Schmerze zu entgehen, ihre Pflichten 
verabsäumen. Man kann hier leicht und 
schnell den richtigen Unterschied 
treffen; zu einer ruhigen Zeit, wo die 
Wahl der Entscheidung völlig frei ist 
und nichts hindert, das zu thun, was 
den Meisten gefällt, hat man jede Lust 
zu erfassen und jeden Schmerz abzu-
halten; aber zu Zeiten trifft es sich in 
Folge von schuldigen Pflichten oder 
von sachlicher Noth, dass man die Lust 
zurückweisen und Beschwerden nicht 
von sich weisen darf. Deshalb trifft der 
Weise dann eine Auswahl, damit er 
durch Zurückweisung einer Lust dafür 
eine grössere erlange oder durch Ueber-
nahme gewisser Schmerzen sich grösse-
re erspare.

Mit Freude blicken wir auf das kom-
mende Kapitel in der Landesliga Süd. 
Seit 2019 ist die Liga erstmals wieder 
voll bestückt, nachdem einige Vereine 
in den letzten Jahren sportlich zurück-
stecken mussten. Die Aichacher Ringer 
haben die erste Hürde genommen und 
eine schlagkräftige Mannschaft aufge-
stellt. Dies war möglich dank dem en-
gagierten Team um Daniel Walecki, 
welcher als neuer Abteilungsleiter viele 
gute Veränderungen angestoßen hat 
und aktiv mitgestaltet. Als Förderverein 
des Ringsports unterstützen wir die 
Ringerabteilung in ihrem Ziel, die 
olympische Disziplin nachhaltig und 
erfolgreich in Aichach zu vertreten. 
Schwerpunkte im letzten Jahr waren 
auch Digitalisierung und Inventarisie-
rung, wobei wir mit entsprechender 
Ausstattung die technischen Möglich-
keiten und Abläufe verbessern konnten. 
Dadurch werden die Trainer und 
Mannschaftsleiter bei der Vorbereitung 
für Turniere und Saisonkämpfe entlas-
tet.

In absehbarer Zukunft sollen weitere 

Aufgaben angegangen werden. Bei den 
Mannschaftsanzügen haben sich mitt-
lerweile Lücken in einigen Größen auf-
getan und für eine potentielle Jugend-
mannschaft im nächsten Jahr wären 
qualitative Trikots mit dem "Matten-
fuchs" angemessen, die es bereits für die 
Männermannschaft gibt. Mittelfristig 
muss auch eine neue Ringermatte in 
Angriff genommen werden.

Der Förderverein organisiert wie jedes 
Jahr einen Stand auf dem Stadtfest, 
stellt Helfer auf dem Wittelsbacher-
Land-Turnier, erarbeitet dieses Saison-
heft und übernimmt die Bewirtung bei 
Veranstaltungen, um die Ringerabtei-
lung personell, finanziell und motivie-
rend zu unterstützen. Für nächstes Jahr 
freuen wir uns besonders über zusätzli-
che Helfer für die Bayerische Meister-
schaft im griechisch-römischen Stil. 
Wenn sie mit Zeit, Spenden oder Wer-
bung beisteuern wollen, sind sie beim 
Förderverein genau richtig. Die Teilha-
be am Ringsport bringt Sportler, Ehren-
amtliche und Unterstützer zusammen 
und bringt einen sehr wertvollen sozia-
len Beitrag zur Gesellschaft.

Es ist Ihnen doch sicher auch schon 
passiert: "Ringen, da war ich auch 
schon mal!" und schon ist man im Ge-
spräch! Deswegen: Weitererzählen!

Euer Florian Hörmann

Überschrift
Unterüberschrift

Grußwort 
Vorsitzender des 
Fördervereins
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„De finibus bonorum et malorum“ Ci-
cero
Absatz 1.10.32 - 1.10.33

Damit Ihr indess erkennt, woher dieser 
ganze Irrthum gekommen ist, und wes-
halb man die Lust anklagt und den 
Schmerz lobet, so will ich Euch Alles 
eröffnen und auseinander setzen, was 
jener Begründer der Wahrheit und 
gleichsam Baumeister des glücklichen 
Lebens selbst darüber gesagt hat. Nie-
mand, sagt er, verschmähe, oder hasse, 
oder fliehe die Lust als solche, sondern 
weil grosse Schmerzen ihr folgen, wenn 
man nicht mit Vernunft ihr nachzuge-
hen verstehe. Ebenso werde der 
Schmerz als solcher von Niemand ge-
liebt, gesucht und verlangt, sondern 
weil mitunter solche Zeiten eintreten, 
dass man mittelst Arbeiten und 
Schmerzen eine grosse Lust sich zu ver-
schaften suchen müsse. Um hier gleich 
bei dem Einfachsten stehen zu bleiben, 
so würde Niemand von uns anstrengen-
de körperliche Uebungen vornehmen, 
wenn er nicht einen Vortheil davon er-
wartete. Wer dürfte aber wohl Den ta-
deln, der nach einer Lust verlangt, wel-
cher keine Unannehmlichkeit folgt, 
oder der einem Schmerze ausweicht, 
aus dem keine Lust hervorgeht?

Dagegen tadelt und hasst man mit 
Recht Den, welcher sich durch die Lo-

ckungen einer gegenwärtigen Lust er-
weichen und verführen lässt, ohne in 
seiner blinden Begierde zu sehen, wel-
che Schmerzen und Unannehmlichkei-
ten seiner deshalb warten. Gleiche 
Schuld treffe Die, welche aus geistiger 
Schwäche, d.h. um der Arbeit und dem 
Schmerze zu entgehen, ihre Pflichten 
verabsäumen. Man kann hier leicht und 
schnell den richtigen Unterschied 
treffen; zu einer ruhigen Zeit, wo die 
Wahl der Entscheidung völlig frei ist 
und nichts hindert, das zu thun, was 
den Meisten gefällt, hat man jede Lust 
zu erfassen und jeden Schmerz abzu-
halten; aber zu Zeiten trifft es sich in 
Folge von schuldigen Pflichten oder 
von sachlicher Noth, dass man die Lust 
zurückweisen und Beschwerden nicht 
von sich weisen darf. Deshalb trifft der 
Weise dann eine Auswahl, damit er 
durch Zurückweisung einer Lust dafür 
eine grössere erlange oder durch Ueber-
nahme gewisser Schmerzen sich grösse-
re erspare.

Überschrift
Unterüberschrift
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Am 14. September 2024 fällt der Start-
schuss für die Aichacher Ringer in der 
Landesliga Süd. Die Erwartungen sind 
hoch, und die Vorbereitungen waren 
intensiv – trotz einiger Herausforde-
rungen. Auch in diesem Jahr setzen die 
Aichacher auf ihre eigenen Talente und 
haben sich das Ziel gesetzt, sich im Mit-
telfeld zu etablieren.

Eine bedeutende Veränderung in dieser 
Saison ist die Ernennung von Felix 
Boussad zum neuen Mannschaftskapi-
tän. Felix, der auch maßgeblich für die 
Aufstellung verantwortlich ist, bleibt 
der Philosophie treu, dass ausschließ-
lich eigene Ringer zum Einsatz kom-
men. Dabei wird verstärkt auf die Ju-
gend gesetzt: Alperen Dogan, Hasan 
Dogan und Sebastian Hack, die bereits 
in der letzten Saison erste Erfahrungen 
sammeln konnten, sollen in dieser Sai-
son eine noch wichtigere Rolle spielen.

Ein herber Verlust ist jedoch im 
Schwergewicht zu verkraften: Dawid 
Walecki wird aufgrund einer Verlet-
zung voraussichtlich einige Kämpfe 
aussetzen müssen. Dennoch bleibt die 
Mannschaft optimistisch, da keine Ab-
gänge zu verzeichnen sind und durch 
intensive Trainingsarbeit neue Talente 

an die Mannschaft herangeführt wur-
den.

Die Saison 2024 verspricht packende 
Kämpfe, denn neben erfahrenen Teams 
aus der Landesliga treffen die Aichacher 
auch auf Mannschaften, die aus höhe-
ren Ligen abgestiegen sind. Besonders 
starke Gegner werden voraussichtlich 
Penzberg, Kottern und Traunstein sein, 
die alle Ambitionen haben, wieder in 
die Bayernliga aufzusteigen.

Für die Aichacher Ringer geht es in die-
ser Saison darum, den jungen Athleten 
Erfahrung zu geben, spannende Kämp-
fe zu liefern und den Spaß am Sport 
nicht zu verlieren. Trotz der schwieri-
gen Vorbereitungen aufgrund der Hal-
lensituation und der damit verbunde-
nen Unsicherheiten sieht die 
Mannschaft optimistisch in die Zu-
kunft. Trainer und Ringer haben ge-
meinsam durch intensive Trainings die 
Grundlagen gelegt, um in dieser Saison 
erfolgreich zu sein.

Mannschaftskapitän Felix Boussad sieht 
die Mannschaft gut aufgestellt, um sich 
in der Landesliga zu behaupten: „Wir 
setzen auf unsere eigenen Leute, vor al-
lem auf die jungen Talente. Unser Ziel 

ist es, uns im Mittelfeld zu etablieren 
und nichts mit dem Abstieg zu tun zu 
haben. Wir freuen uns auf viele span-
nende Kämpfe und hoffen auf die Un-
terstützung unserer Fans.“

Die Ringer aus Aichach blicken also ge-
spannt und voller Vorfreude auf die 
neue Saison, in der sie mit viel Leiden-
schaft und Teamgeist auf die Matte ge-
hen werden.

Austragungsort unserer Heimkämpfe: 
Vierfachturnhalle des Deutsch-Herren Gymnasiums

Ludwigstraße 60, 86551 Aichach

Saisonausblick

Felix Boussad hebt Peter Gnandt gegen den TV Traunstein aus.

Gruppenfoto nach dem 9. Kampftag gegen 
Penzberg

Bunte Vögel YOGA

Yogastudio für Einsteiger, Yoga Skeptiker und Brezel Yogis

Basic Yoga
Hatha 

Vinyasa 
Kundalini 
Yin Yoga

Kinderyoga
Yoga für Schwangere

Eltern Baby Yoga
private Yogastunden

Yogaevents für Firmen
Yogaspecials aller Art

wachsen • bewegen • verweilen 

Jakobiweg 1, 86551 Aichach, www.buntevoegel.com

flexible online Kursbuchung 



15

Unsere Ringer

15

 outdoor / ski / running
 tennis /  vereine / textildruck

NEU!

Steubstr. 7 · Aichach · Tel. 08251-87 22 455 ·  www.heimat-sport.com

      Ihr

OutdoorOutdoor
     Profi

Alles für den 
Vereinssport!

J������ H���������
GEB. 06.08.2007

 57 KG

J����� B�����
GEB. 28.02.2003

 61 KG

Hasan T. Dogan
GEB. 05.08.2008

 61 KG

S�������� H���
GEB. 24.11.2007

 61 KG

A������� S�����
GEB. 01.01.2008

 61 KG

A���� K. H����������
GEB. 01.01.1998

 57 KG



A�������� P������
GEB. 20.07.1989

 66 KG

Unsere Ringer

1616

S����� O���������
GEB. 15.12.2008

 66 KG

P���� P������
GEB. 06.03.2009

 66 KG

M������ K. K���
GEB. 15.01.2007

 66 KG

A����� B�������
GEB. 01.07.1997

75 KG

R������� E�����������
GEB. 06.08.1981

 75 KG



1918

Besmela Obaidulla
GEB. 31.12.1994

 57 KG

A������ H. D����
GEB. 26.11.2006

 75 KG

Besmela Obaidulla
GEB. 31.12.1994

 57 KG

Felix Boussad
GEB. 8.10.1998

 66 KG

Felix Boussad
GEB. 8.10.1998

 66 KG

Thomas Boussad
GEB. 8.10.1998

 66 KG

Thomas Boussad
GEB. 8.10.1998

 66 KG

Unsere RingerUnsere Ringer

1918

F���� B������
GEB. 8.10.1998

 75 KG

D����� B������
GEB. 20.03.1995

 75 KG

T����� B������
GEB. 8.10.1998

 75 KG

��
�

��
��

 �
� 

A
��

��
��

��
 A

��
��

� 
P�

��
��

��
��

� 

E��� I������
GEB. 30.01.1993

 75 KG

E���� F���
GEB. 07.04.1990

 75 KG
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D����������� 15, K������
+49 8251 4121
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2120

Besmela Obaidulla
GEB. 31.12.1994

 57 KG

Besmela Obaidulla
GEB. 31.12.1994

 57 KG

Felix Boussad
GEB. 8.10.1998

 66 KG

Felix Boussad
GEB. 8.10.1998

 66 KG

Thomas Boussad
GEB. 8.10.1998

 66 KG

Thomas Boussad
GEB. 8.10.1998

 66 KG

Unsere RingerUnsere Ringer

2120

K��������� K�����
GEB. 07.04.2008

 75 KG

A����� O���������
GEB. 22.02.1995

 75 KG

M�������� Q�����
GEB. 23.08.2006

 75 KG

M����� O���������
GEB. 12.06.1992

 75 KG

M�� N����
GEB. 03.06.1994

 86 KG

F������ S�����������
GEB. 25.10.1996

 86 KG



D����� W������
GEB. 04.08.2000

 86 KG

D���� W������
GEB. 30.04.2002

 98 KG

Unsere Ringer

2222

K�������� L������
GEB. 07.08.1998

 98 KG

Oralchirurgie
& Operationen

Hochwertiger 
Zahnersatz

Ästhetische
Zahnheilkunde

Endodontie
Wurzelbehandlung

Implantologie
Zahnimplantate

Parodontitis-
behandlungen

www.oralchirurgie-aichach.de

IHR TEAM FÜR ANSPRUCHSVOLLE ZAHNMEDIZIN MIT LEIDENSCHAFT. 
Oralchirurgische Zahnarztpraxis Dr. Barbara Beyrle in Aichach

M��������� I������
GEB. 29.04.2001

 98 KG

M�� S������
GEB. 02.04.1998

 86 KG

F������ H������
GEB. 31.03.1977

 86 KG
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mayr-ingenieure.de

Ihr Partner für 
Infrastrukturmaßnahmen

60 Jahre Erfahrung und Fortschritt
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Besmela Obaidulla
GEB. 31.12.1994

 57 KG

Besmela Obaidulla
GEB. 31.12.1994

 57 KG

Felix Boussad
GEB. 8.10.1998

 66 KG

Felix Boussad
GEB. 8.10.1998

 66 KG

Thomas Boussad
GEB. 8.10.1998

 66 KG

Thomas Boussad
GEB. 8.10.1998

 66 KG

Unsere RingerUnsere Ringer

2524

T����� M������
GEB. 05.03.1989

 130 KG

K��� M. S�����
GEB. 29.11.2008

 130 KG
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Unsere Ringerinnen

J�������� 
S������������ 
GEB. 15.09.2002

M����� P������
GEB. 01.10.2008

16

SCHWEISSTECHNIK
GMBH

Linker Kreuthweg 10
86444 Mühlhausen
Tel. 0 82 07/90 05-0
Fax 0 82 07/90 05-2

E-mail: sto_me@t-online.de
www.Schweisstechnik-stoeckelhuber.de

 Umbruch 2017: Umbruch 2008/09  29.08.2017  14:58 Uhr  Seite 16

S�������� Z������
GEB. 02.05.1993

 98 KG

M����� G������
GEB. 07.07.2005

 98 KG
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„De finibus bonorum et malorum“ Ci-
cero
Absatz 1.10.32 - 1.10.33

Damit Ihr indess erkennt, woher dieser 
ganze Irrthum gekommen ist, und wes-
halb man die Lust anklagt und den 
Schmerz lobet, so will ich Euch Alles 
eröffnen und auseinander setzen, was 
jener Begründer der Wahrheit und 
gleichsam Baumeister des glücklichen 
Lebens selbst darüber gesagt hat. Nie-
mand, sagt er, verschmähe, oder hasse, 
oder fliehe die Lust als solche, sondern 
weil grosse Schmerzen ihr folgen, wenn 
man nicht mit Vernunft ihr nachzuge-
hen verstehe. Ebenso werde der 
Schmerz als solcher von Niemand ge-
liebt, gesucht und verlangt, sondern 
weil mitunter solche Zeiten eintreten, 
dass man mittelst Arbeiten und 
Schmerzen eine grosse Lust sich zu ver-
schaften suchen müsse. Um hier gleich 
bei dem Einfachsten stehen zu bleiben, 
so würde Niemand von uns anstrengen-
de körperliche Uebungen vornehmen, 
wenn er nicht einen Vortheil davon er-
wartete. Wer dürfte aber wohl Den ta-
deln, der nach einer Lust verlangt, wel-
cher keine Unannehmlichkeit folgt, 
oder der einem Schmerze ausweicht, 
aus dem keine Lust hervorgeht?

Dagegen tadelt und hasst man mit 
Recht Den, welcher sich durch die Lo-

ckungen einer gegenwärtigen Lust er-
weichen und verführen lässt, ohne in 
seiner blinden Begierde zu sehen, wel-
che Schmerzen und Unannehmlichkei-
ten seiner deshalb warten. Gleiche 
Schuld treffe Die, welche aus geistiger 
Schwäche, d.h. um der Arbeit und dem 
Schmerze zu entgehen, ihre Pflichten 
verabsäumen. Man kann hier leicht und 
schnell den richtigen Unterschied 
treffen; zu einer ruhigen Zeit, wo die 

Wahl der Entscheidung völlig frei ist 
und nichts hindert, das zu thun, was 
den Meisten gefällt, hat man jede Lust 
zu erfassen und jeden Schmerz abzu-
halten; aber zu Zeiten trifft es sich in 
Folge von schuldigen Pflichten oder 
von sachlicher Noth, dass man die Lust 
zurückweisen und Beschwerden nicht 
von sich weisen darf. Deshalb trifft der 
Weise dann eine Auswahl, damit er 

Austragungsmodus: Die Kämpfe, wer-
den in beiden Stilarten, d. h. 7 Klassen 
im freien Stil und 7 Klassen im Grie-
chisch-römischen Stil ausgetragen.

Gewichtsklassen-Kampffolge der Lan-
desligen und Gruppenligen:

F = Freistil, G = Griechisch-römisch,
KA = Kampfabschnitt

Kampfzeit:
Die Kampfzeit beträgt 2 × 3 Minuten, 
30 Sekunden Pause bei den Männern 
und 2 × 2 Minuten, 30 Sekunden Pause 
bei den Schülern. Es gibt maximal 2 
Minuten Verletzungszeit je Ringer. Um 
eine einwandfreie Versorgung zu ge-
währleisten, läuft bei blutenden Wun-
den eine extra Verletzungszeit von 4 
Minuten pro Kampf.

Punktewertung bei Mannschafts-
kämpfen:
4:0 Mannschaftspunkte bei 

• Schultersieg • Technische Überle-
genheit (TÜ) bei 15 Punkten Diffe-
renz • kampflos • Disqualifikation • 
Über-/Untergewicht • Aufgabe • 

Vorkampf Rückkampf
1. 
KA

2. 
KA

1. 
KA

2. 
KA

57 kg
130 kg
61 kg
98 kg
66 kg
86 kg 
75 kg  

F
F
G
G
F
F
G

G
G
F
F
G
G
F

G
G
F
F
G
G
F

F
F
G
G
F
F
G

Überschreiten der Verletzungszeit.
3:0 Sieg bei einer Differenz 8 – 14 P. 
2:0 Sieg bei einer Differenz 3 – 7 Punk-
te
1:0 Sieg bei einer Differenz 1 – 2 Punk-

ten oder Punktegleichstand 
0:0 Disqualifikation beider Ringer 

Bewertungen für Aktionen und Griffe 
(Freistil & Griechisch-römisch):
Die Vergabe der Punkte richtet sich 
nach den aktuell gültigen internationa-
len Wettkampfregeln sowie dem aktuell 
gültigen Prüfungsfragenkatalog des 
DRB. In beiden Stilarten können nur 
noch folgende Punkte für Aktionen 
und Griffe vergeben: 1, 2, 4 und 5 
Punkte.

• Würfe mit großer Amplitude (die di-
rekt in die gefährliche Lage führen) 
werden mit 5 Punkten bewertet. 

• Alle Würfe aus dem Stand und alle 
Ausheber vom Boden direkt in die 
gefährliche Lage, sowie die Amplitu-
de in die Bauchlage werden mit 4 
Punkten bewertet.

• Alle Würfe aus dem Stand und alle 
Ausheber vom Boden ohne Amplitu-
de und ohne gefährliche Lage werden 
mit 2 Punkten bewertet. 

• Verteidigungsposition beim Boden-
kampf: Um dem Obermann im Bo-
denkampf die Chance zu geben, muss 
der Untermann sich mit vom Körper 
weggestreckten geöffneten Armen 
verteidigen. Der Untermann darf 
nicht zumachen, indem er die Ellbo-
gen an seinen Körper drückt oder sei-
ne Ellbogen, Knie oder Beine anein-

Überschrift
Unterüberschrift

Ringkampfregeln
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Sie sind eine der tragenden Säulen des
Vereins, denn ohne Ihre finanzielle und
moralische Unterstützung der Mann-
schaft wäre ein Wiederanfang bzw.
Fortbestand nicht möglich.

Zu Ihren Aufgaben zählen auch Aner-
kennung und Kritik der Leistungen auf
der Matte, denn dafür haben Sie ja Ihr
Eintrittsgeld bezahlt.

Bleiben Sie aber bei aller aufkommen-
den Hektik sachlich und fair, wie wir
es gewohnt sind.

Diese Haltung wollen wir beibehalten.
Unsportliche Äußerungen oder gar
Handgreiflichkeiten fallen nur dem ei-
genen Verein zur Last und ziehen Kon-
sequenzen des Verbandes nach sich.

Sei fair
zum

3. Mann

Ohne Kampfrichter
geht es nicht!

Robert Reitmeir
mit Bundeslizenz

SR seit 1989.

Dawid Walecki
SR seit 2016.

Thomas Boussad
SR seit 2024.

Unsere Männer auf der Matte
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anderdrückt, um den Obermann dar-
an zu hindern, einen Griff auszufüh-
ren. Der Ringer, der diese Regel miss-
achtet wird nach einer deutlichen 
Ermahnung sofort mit einer Verwar-
nung „O“ und 1 Punkt für seinen 
Gegner bestraft; der Kampf wird im 
Boden fortgesetzt. 

• Alle Durchdreher geben 2 Punkte für 
den angreifenden Ringer, egal ob sie 
über gestreckte Arme oder mit ge-
fährlicher Lage oder ohne ausgeführt 
werden. Die Anzahl einer Folge von 
Durchdrehern, die durch den angrei-
fenden Ringer ausgeführt werden 
kann, ist nicht limitiert.

• Der Punkt für Auto Touch (rollen 
über die Schultern bei eigener Akti-
on) entfällt.

• Tritt der ausführende Ringer während 
seiner Aktion in die Schutzzone, kön-
nen folgende Situationen auftreten: 

1. Kann der ausführende Ringer punk-
ten erhält er die verdienten Punkte. 

2. Kann der ausführende Ringer nicht 
punkten, unterbricht der Kampfrich-
ter den Kampf und vergibt 1 Punkt an 
den Gegner. 

3. Hebt der angreifende Ringer den 
Gegner hoch (vollständige Kontrolle), 
tritt auf die Schutzzone und kann 
nicht punkten wird er durch die Ver-
gabe von 1 Punkt an den Gegner be-
straft. 

• Offensichtliches Hinausschieben/Sto-
ßen ist nicht erlaubt und wird auch 
nicht mit 1 Punkt belohnt (Push-Out). 
• In allen anderen Fällen wird das Hin-
austreten in die Schutzzone mit 1 Punkt 
„sanktioniert“ 
• Unerlaubte Aktionen sind: Kopf hoch, 

Schlagen, Trikot festhalten, Finger ver-
drehen, Mattenflucht, Griffentzug und 
Weigerung, die korrekte Startposition 
am Boden einzunehmen (bei Ober- 
und Untermann).
• Alle unerlaubten Aktionen durch den 
Angreifer werden mit einer Verwar-
nung „O“ und 1 Punkt für den Gegner 
gewertet.
• Für Verteidiger siehe Gr.-Römisch 
bzw. Freistil

Startposition bei Einnahme der Bo-
denlage:
Der Ringer in der Unterlage legt sich im 
Zentrum flach auf den Bauch, die Arme 
und Beine werden nach vorne und hin-
ten vom Körper weggestreckt. Der 
Obermann darf hierbei nicht blockiert 
werden. Der Ringer in der Oberlage 
kniet sich neben seinen Gegner und 
legt die Hände ohne Verzögerung par-
allel auf den Rücken seines Gegners.

Griechisch-römisch: 
• Zu den Unerlaubten Aktionen kom-
men alle Beinfehler ((L) (offensiv oder 
defensiv, Bein festhalten, Beine anwin-
keln, treten, …) hinzu. 
• alle unerlaubten Aktionen (außer 
Griffflucht und Mattenflucht) durch 
den Verteidiger werden mit einer Ver-
warnung „O“ und 2 Punkten für den 
Gegner gewertet.
• Die zweite Beinarbeit des verteidigen-
den Ringers führt zur sofortigen Dis-
qualifikation.
• Passivität: Blockiert ein Ringer, indem 
er seinen Kopf unten an der Brust sei-
nes Gegners belässt, Finger verschränkt 
oder ganz allgemein offenes Ringen im 

Deutsch
„Das höchste Gut und Uebel“ Cicero
Absatz 1.10.32 - 1.10.33

Damit Ihr indess erkennt, woher dieser 
ganze Irrthum gekommen ist, und wes-
halb man die Lust anklagt und den 
Schmerz lobet, so will ich Euch Alles 
eröffnen und auseinander setzen, was 
jener Begründer der Wahrheit und 
gleichsam Baumeister des glücklichen 
Lebens selbst darüber gesagt hat. Nie-
mand, sagt er, verschmähe, oder hasse, 
oder fliehe die Lust als solche, sondern 
weil grosse Schmerzen ihr folgen, wenn 
man nicht mit Vernunft ihr nachzuge-
hen verstehe. Ebenso werde der 
Schmerz als solcher von Niemand ge-
liebt, gesucht und verlangt, sondern 
weil mitunter solche Zeiten eintreten, 
dass man mittelst Arbeiten und 
Schmerzen eine grosse Lust sich zu ver-
schaften suchen müsse. Um hier gleich 
bei dem Einfachsten stehen zu bleiben, 
so würde Niemand von uns anstrengen-
de körperliche Uebungen vornehmen, 
wenn er nicht einen Vortheil davon er-
wartete. Wer dürfte aber wohl Den ta-
deln, der nach einer Lust verlangt, wel-
cher keine Unannehmlichkeit folgt, 
oder der einem Schmerze ausweicht, 
aus dem keine Lust hervorgeht?

Dagegen tadelt und hasst man mit 
Recht Den, welcher sich durch die Lo-

ckungen einer gegenwärtigen Lust er-
weichen und verführen lässt, ohne in 
seiner blinden Begierde zu sehen, wel-
che Schmerzen und Unannehmlichkei-
ten seiner deshalb warten. Gleiche 
Schuld treffe Die, welche aus geistiger 
Schwäche, d.h. um der Arbeit und dem 
Schmerze zu entgehen, ihre Pflichten 
verabsäumen. Man kann hier leicht und 
schnell den richtigen Unterschied 
treffen; zu einer ruhigen Zeit, wo die 
Wahl der Entscheidung völlig frei ist 
und nichts hindert, das zu thun, was 
den Meisten gefällt, hat man jede Lust 
zu erfassen und jeden Schmerz abzu-
halten; aber zu Zeiten trifft es sich in 
Folge von schuldigen Pflichten oder 
von sachlicher Noth, dass man die Lust 
zurückweisen und Beschwerden nicht 
von sich weisen darf. Deshalb trifft der 
Weise dann eine Auswahl, damit er 
durch Zurückweisung einer Lust dafür 
eine grössere erlange oder durch Ueber-
nahme gewisser Schmerzen sich grösse-
re erspare.

Hier sehen Sie den kompletten Text auf 
Deutsch

Überschrift
Unterüberschrift
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„De finibus bonorum et malorum“ Ci-
cero
Absatz 1.10.32 - 1.10.33

Damit Ihr indess erkennt, woher dieser 
ganze Irrthum gekommen ist, und wes-
halb man die Lust anklagt und den 
Schmerz lobet, so will ich Euch Alles 
eröffnen und auseinander setzen, was 
jener Begründer der Wahrheit und 
gleichsam Baumeister des glücklichen 
Lebens selbst darüber gesagt hat. Nie-
mand, sagt er, verschmähe, oder hasse, 
oder fliehe die Lust als solche, sondern 
weil grosse Schmerzen ihr folgen, wenn 
man nicht mit Vernunft ihr nachzuge-
hen verstehe. Ebenso werde der 
Schmerz als solcher von Niemand ge-
liebt, gesucht und verlangt, sondern 
weil mitunter solche Zeiten eintreten, 
dass man mittelst Arbeiten und 
Schmerzen eine grosse Lust sich zu ver-
schaften suchen müsse. Um hier gleich 
bei dem Einfachsten stehen zu bleiben, 
so würde Niemand von uns anstrengen-
de körperliche Uebungen vornehmen, 
wenn er nicht einen Vortheil davon er-
wartete. Wer dürfte aber wohl Den ta-
deln, der nach einer Lust verlangt, wel-
cher keine Unannehmlichkeit folgt, 
oder der einem Schmerze ausweicht, 
aus dem keine Lust hervorgeht?

Dagegen tadelt und hasst man mit 
Recht Den, welcher sich durch die Lo-
ckungen einer gegenwärtigen Lust er-

weichen und verführen lässt, ohne in 
seiner blinden Begierde zu sehen, wel-
che Schmerzen und Unannehmlichkei-
ten seiner deshalb warten. Gleiche 
Schuld treffe Die, welche aus geistiger 
Schwäche, d.h. um der Arbeit und dem 
Schmerze zu entgehen, ihre Pflichten 
verabsäumen. Man kann hier leicht und 
schnell den richtigen Unterschied 
treffen; zu einer ruhigen Zeit, wo die 
Wahl der Entscheidung völlig frei ist 
und nichts hindert, das zu thun, was 
den Meisten gefällt, hat man jede Lust 
zu erfassen und jeden Schmerz abzu-
halten; aber zu Zeiten trifft es sich in 
Folge von schuldigen Pflichten oder 
von sachlicher Noth, dass man die Lust 
zurückweisen und Beschwerden nicht 
von sich weisen darf. Deshalb trifft der 
Weise dann eine Auswahl, damit er 
durch Zurückweisung einer Lust dafür 
eine grössere erlange oder durch Ueber-
nahme gewisser Schmerzen sich grösse-
re erspare.

berschrift
Unterüberschrift
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Standkampf (Brust an Brust) vermeidet, 
erklärt der Kampfrichter diesen Ringer 
als passiv und die Passivitätsregel wird 
wie folgt angewendet: 
• 1. Verstoß & 2. Verstoß: (egal welcher 
Ringer), Kampfunterbrechung, Sanktio-
nierung des passiven Ringers (P), der 
aktive Ringer erhält 1 Punkt und kann 
zwischen Stand- und Bodenkampf 
wählen.
• 3. und mehr Passivitäten: (egal wel-
cher Ringer), Kampfunterbrechung, 
Sanktionierung des passiven Ringers 
(P), der aktive Ringer kann zwischen 
Stand- und Bodenkampf wählen

Freistil: 
• alle unerlaubten Aktionen durch den 
• alle unerlaubten Aktionen durch den 
Verteidiger werden mit einer Verwar-
nung „O“ und 1 Punkt bei Griffflucht 
(vor Griffausführung) oder 2 Punkten 
bei Griffverhinderung (bei Griffausfüh-
rung) für den Gegner gewertet.
• Passivität: Immer, wenn ein Ringer 
blockiert, Finger fasst, seinen Gegner 
abwehrt und/oder allgemein inaktiv ist: 
Eine verbale Stimulation „Vorsicht Rot“ 
oder „Vorsicht Blau“. 
• beim 1. Verstoß erfolgt eine Kamp-
funterbrechung und der Kampfrichter 
zeigt die Passivität „P“ an. 
• beim 2. Verstoß wird der Kampf kurz 
unterbrochen. Der Kampfrichter zeigt 
die Passivität „P“ an und fordert den 
passiven Ringer im Rahmen der Aktivi-
tätszeit „A“ von 30 Sekunden auf, eine 
Wertung zu erzielen. Es läuft eine Akti-
vitätszeit von 30 Sekunden. Fällt inner-
halb der 30 Sekunden „Aktivitätszeit“ 
keine Wertung, verliert der passive Rin-

ger (Ringer, an den die Aktivitätszeit 
vergeben wurde) 1 Punkt. 
In der 1. Runde muss der Kampfrichter 
zwingend beim Stand von 0:0 Punkten 
nach 2:00 Minuten (im Schüler- und 
Jugendbereich nach 1:00 Minute) den 
Kampf unterbrechen, einen passiven 
Ringer bestimmen und die Aktivitäts-
zeit von 30 Sekunden einleiten. (Es gilt 
dann das gleiche Prozedere wie beim 2. 
Verstoß beschrieben.) 
Hinweis: Die Aktivitätszeit kann nach 
dem obigen Verfahren auch im 2. 
Kampfabschnitt jederzeit wiederholt 
werden. Jedoch sollte die letzte Strafzeit 
bei 2:30 Min. (1:30 Min. S./J.) bzw. 5:30 
Min. (3:30 Min. S./J.) starten, um die 30 
Sekunden zu gewährleisten. Unberührt 
bleibt davon nach wie vor die Sanktio-
nierung der Griffflucht, Mattenflucht 
und anderer unerlaubter Aktionen. 

Siegkriterien bei Punktgleichheit: 
Bei Punktgleichheit wird der Sieger aus 
folgender Reihenfolge ermittelt: 

1. Anzahl der höchsten Wertungen 
2. Anzahl der wenigsten Verwarnun-

gen (O, L)
3. letzte Wertung

Abfragen von Ergebnissen 
vom jeweiligen Wochenende

www.brv-ringen.de

Bundesliga unter: 

www.liga-db.de



TSV-Ringer 
in Aktion



3332

„De fini-
bus bo-
norum et 
malorum“ 
Cicero
Absatz 
1.10.32 - 
1.10.33

Damit Ihr 
indess er-
kennt, wo-
her dieser 
ganze Irr-
thum ge-
kommen 
ist, und 
weshalb 
man die 
Lust an-
klagt und 
den 
Schmerz 
lobet, so 
will ich 
Euch Alles 
eröffnen 
und aus-
einander 
setzen, was 
jener Be-
gründer 
der Wahr-
heit und 
gleichsam 

Bau-
meister 
des glü-
cklichen 
Lebens 
selbst 
darüber 
gesagt 
hat. 
Nie-
mand, 
sagt er, 
ver-
schmä-
he, oder 
hasse, 
oder 
fliehe 
die Lust 
als sol-
che, 
sondern 
weil 
grosse 
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Auf den Bayerischen Meisterschaften 
starteten 3 Sportler im Freien Stil (Da-
wid Walecki, Hasan Dogan, Sebastian 
Hack) und 2 Sportler im Greco (Hasan 
Dogan, Alperen Dogan). Dawid Wa-
lecki schied und Alperen Dogan schie-
den unglücklicherweise verletzungs-
bedingt aus. Mikael Golling wurde 
dieses Jahr erneut deutscher Vizemeis-
ter.

Schwäbische Meisterschaften

13. Juli 2024 (TSV Diedorf)

E-Jugend • FR • 25 kg:
 6. Finn Ishaan Bichlmaier
D-Jugend • FR • 29 kg:
 7. Gregor Walther
D-Jugend • FR • 32 kg:
 2. Adam Raif
D-Jugend • FR • 40 kg:
 3. Ferdinand Bichler
C-Jugend • FR • 38 kg:
 4. Jonas Walecki
B-Jugend • FR • 52 kg:
 2. Silvester Oberhauser
A-Jugend • FR • 65 kg:
 11. Sebastian Hack
A-Jugend • FR • 71 kg:
 6. Szymon Osmanowski
Männer • FR • 61 kg:
 3. Julian Bräuer
Männer • FR • 65 kg:
 4. Sebastian Hack
Männer • GR • 67 kg:
 5. Julian Bräuer

Bayerische Meisterschaften Freistil

10./11. Februar 2024 (TSV Burgebrach)

Männer • FR • 125 kg:
 6. Dawid Walecki
A-Jugend • FR • 60 kg:
 20. Sebastian Hack
A-Jugend • FR • 65 kg:
 11. Hasan Timucin Dogan

Bayerische Meisterschaften grie-
chisch-römischer Stil

24./25. Februar 2024 (TSV Kottern)

Junioren • GR • 77 kg:
 6. Haci Alperen Dogan
A-Jugend • GR • 65 kg:
 11. Hasan Timucin Dogan

Deutsche Meisterschaften Freistil

(RSV Frankfurt/Oder)

Junioren • FR • 97 kg:
 2. Mikael Golling

Sportliche Erfolge 2024
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Das Konzept der Schulsportkooperati-
on wurde auch 2024 erfolgreich weiter-
geführt. Im Laufe einer Schullaufbahn 
sollen die Schüler im Idealfall zwei Mal 
dem Ringsport näher gebracht werden. 
In der 5. Klasse konnten sich die neuen 
Gymnasiasten am 02.07. dieses Jahres 
ein Bild machen. Besonders die Mäd-
chen zeichneten sich durch Akrobatik 
und Experimentierfreude aus. Die 
Jungs hatten Mühe sich daran zu mes-
sen, waren aber ebenso eifrig bei der 
Sache. Am 09.06. war die 9. Jahrgangs-
stufe am Zug. In dem Alter haben die 
Jungs schon mehr Interesse am Rangeln 
und Kräftemessen. Und auch die Mä-
dels waren überrascht eine neue Seite 
von sich kennen zu lernen. Dadurch 

haben wir auch schon neue Sportler ins 
Training gewonnen. Wir hoffen die Be-
geisterung an dieser antiken Sportart 
weiter vermitteln zu können und einige 
Jugendliche auch im regulären Training 
willkommen zu heißen. Weitere Schul-
arten sollen eingebunden werden; die 
Planung und Abstimmung dafür wird 
weiter ausgelotet.

Schulsportkooperation mit dem Deutsch-Herren-
Gymnasium Aichach
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9. Klasse des DHG

5. Klasse des DHG
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Fahrten zu den Auswärtskämpfen Landesliga Süd

TSV Aichach

AC Penzberg
TSV Kottern

Seeshaupter Str. 24, 111km

Hanebergstr. 34, 138km

TSV St. Wolfgang
Raiffeisenstr. 9, 112km

ESV München-Ost
Hermann-Weinhauser-Str. 7, 76km
ESV München-Ost
Hermann-Weinhauser-Str. 7, 76km

TV Traunstein

SC Anger

Güterhallenstr. 12, 186km

Angerstr. 30, 200km

Hochsteinstraße 2, Deggendorf, 192km
SV Mietraching

Kampfbeginn: 19.30 Uhr 
Waage: 30 Minuten vor Kampfbeginn

VORRUNDE RÜCKRUNDE
1. Kampftag – 14.09.24

TV Traunstein
TSV Kottern
ESV München-Ost
AC Penzberg

8. Kampftag – 02.11.24
SC Anger II
TSV St. Wolfgang
SV Mietraching
TSV Aichach

2. Kampftag – 21.09.24
TV Traunstein
SV Mietraching
TSV St. Wolfgang
SC Anger II

9. Kampftag – 09.11.24
TSV Kottern
TSV Aichach
ESV München-Ost
AC Penzberg

3. Kampftag – 28.09.24
TSV Kottern
ESV München-Ost
TSV Aichach
AC Penzberg

10. Kampftag – 16.11.24
SC Anger II
TV Traunstein
TSV St. Wolfgang
SV Mietraching

4. Kampftag – 05.10.24
TV Traunstein
TSV Kottern
TSV St. Wolfgang
SC Anger II

11. Kampftag – 23.11.24
TSV Aichach
ESV München-Ost
AC Penzberg
SV Mietraching

5. Kampftag – 12.10.24
ESV München-Ost
TSV Aichach
AC Penzberg
SV Mietraching

12. Kampftag – 30.11.24
SC Anger II
TSV Kottern
TV Traunstein
TSV St. Wolfgang

6. Kampftag – 19.10.24
TV Traunstein
TSV Kottern
ESV München-Ost
SC Anger II

13. Kampftag – 07.12.24
SV Mietraching
AC Penzberg
TSV Aichach
TSV St. Wolfgang

7. Kampftag – 26.10.24
TSV Aichach
AC Penzberg
SV Mietraching
TSV St. Wolfgang

14. Kampftag – 09.12.24
SC Anger II
ESV München-Ost
TSV Kottern
TV Traunstein

Termine der Landesliga Süd 2024



39

Einteilung der Leistungsklassen der Herren

Regionalliga (Nike Wrestling)
SC Anger
SC Isaria Unterföhring
SC Oberölsbach
TSV Burgebrach

TSV Westendorf
TV Geiselhöring
SVS Hallbergmoos
SV Wacker Burghausen II

Oberliga
AC Regensburg
ASV Hof
ATSV Kelheim
SV Johannis Nürnberg II
SV Untergriesbach
TSV Berchtesgaden
TV Erlangen
WKG Neumarkt/Amberg

Bayernliga
KG Südthüringen
RSV Schonungen
SpVgg Freising
SV Kempten
TSC Mering
TSV Westendorf II
TV Unterdürrbach
WKG Forchheim/Bamberg

Landesliga Nord
ASV Hof II
SC 04 Nürnberg II
SC Oberölsbach II
TSV Weißenburg
TSV Zirndorf
WKG Bindlach/Bayreuth

Landesliga Süd
TSV Aichach
AC Penzberg
ESV München-Ost
SC Anger II
SV Mietraching
TSV Kottern
TSV St. Wolfgang
TV Traunstein

Gruppenoberliga Nord
KG Südthüringen II
RSC Rehau
RSV Schonungen II
TV Unterdürrbach II
WKG Bindlach/Bayreuth II

Gruppenoberliga Süd
AC Bad Reichenhall
SC Isaria Unterföhring II
TSV 1860 München
TSV Sulzberg
TV Geiselhöring II
WKG Diedorf/Augsburg

Gruppenliga Nord
ASV Au/Hallertau
ATSV Kelheim II
ASV Hof III
AC Regensburg II
SpVgg Freising II

Gruppenliga Süd
TSV Trostberg
TSV Westendorf III
ESV München-Ost II
SV Kempten II
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Erfolgreiches Zeltlager der Aichacher Ringer am 
Mandlachsee

Das Wochenende vom 03.05.2024 stand 
ganz im Zeichen der Aichacher Ringer, 
die sich für ein aufregendes Zeltlager 
am malerischen Mandlachsee in Hand-
zell zusammenfanden. Von Freitag bis 
Sonntag erwartete die Teilnehmer ein 
vielseitiges Programm, das von gemein-
schaftlichen Aufgaben und sportlichen 
Aktivitäten geprägt war. Am Freitag be-
gann das Lager mit der Ringerjugend 
und ihren engagierten Trainern Tobias 
Mustafa, Moritz Oberhauser, Dawid 
Walecki, Maxi Iftenie, Eugen Faas und 
Felix Boussad. Gemeinsam richteten sie 
den Zeltplatz ein und gestalteten eine 
beeindruckende Ringerfahne, die stolz 
über dem Lager wehte. Teamspiele und 
spielerische Aktivitäten sorgten für eine 
ausgelassene Stimmung und boten den 
jungen Sportlern die Gelegenheit, ihre 
Teamfähigkeit zu beweisen. Die heißen 
Temperaturen luden zudem zu einem 
erfrischenden Bad im klaren Wasser 
des Mandlachsees ein.

Am Samstag stieß dann die Männer-

mannschaft zur Jugendgruppe hinzu. 
Mit viel Begeisterung beteiligten sich 
alle an Staffelspielen, Fußballturnieren 
und spannenden „Ringerspielen“. Der 
sportliche Ehrgeiz und die Kamerad-
schaft waren deutlich spürbar, während 
die Ringer ihre Fähigkeiten auf dem 
Spielfeld demonstrierten. Anschließend 
machten sich alle auf die Suche nach 
Hinweisen bei einer sorgfältig vorberei-
teten Schnitzeljagd der Trainer. Nach 
den sportlichen Aktivitäten gab es eine 
verdiente Abkühlung im erfrischenden 
See. Der Tag klang schließlich mit ei-
nem gemeinsamen Grillfest und einem 
gemütlichen Lagerfeuer aus.

Und so lief es 2023

Abschlusstabelle der Landesliga Süd

VORRUNDE
TSV Aichach – TSV St. Wolfgang 40:9

Die Wittelsbacher holen einen überragenden Heimsieg und zeigen keine Schwäche mit starken 
Einzelleistungen.

AC Penzberg – TSV Aichach 28:19
Aichach verliert auswärts gegen den Dauerrivalen der Liga, der trotz Abgänge punktet.

TSV Aichach – TV Traunstein 20:27
Die Chiemgauer kämüfen um den Aufstieg, aber AIC gibt den Sieg nicht kampflos aus der Hand.

TSV Aichach – SpVgg Freising 14:28
Oktoberzeit ist Grippesaison und macht auch vor Aichach nicht halt. Trotz Ausfällen ringt man 
dem Ligenprimus ein paar Punkte ab.

SVS Hallbergmoos II – TSV Aichach 26:24
Der starke Einsatz der einzelnen Ringer reicht trotzdem um Haaresbreite nicht für den Gesamts-
ieg, welcher schon zum Riechen nahe war.

TSV Aichach – ESV München-Ost 16:28
Auch München-Ost will unter Ligaspitze mitmischen und hat seine Mannschaft deutlich mit Zu-
gängen von außen verstärkt.

RÜCKRUNDE
TSV St. Wolfgang – TSV Aichach 28:21

St. Wolfgang zieht ein paar Asse aus dem Ärmel und stellt so stark wie zuvor gegen Penzberg.

TSV Aichach – AC Penzberg 18:34
Ausfälle, Übergewicht und Auswärtsnachteil spiegeln sich im Endergebnis wieder.

TV Traunstein – TSV Aichach 19:27
Aichach bezwingt eine Goliath und das sogar auswärts. Gelungen ist das dank guter Aufstellung 
durch den Mannschaftsführer und Ausführung der Sportler.

SpVgg Freising – TSV Aichach 28:10
Die Wittelsbacher geben dem Nachwuchs ein paar Auftritte und holen dennoch 4 Einzelsiege.

TSV Aichach – SVS Hallbergmoos II 24:24
Beide Mannschaften wollten mehr, bekommen hat es keine.

ESV München-Ost – TSV Aichach 56:0
Der starke Schneefall stellt ein Sicherheitsrisiko für die Teams dar. Aichach und München-Ost ei-
nigen sich auf einen Ausfall. Laut geltenden Regularien wird Aichach als "nicht angetreten gewer-
tet", da höhere Gewalt nicht berücksichtigt wird.

1.  SpVgg Freising 397 : 142 24 : 0  5.  TSV St. Wolfgang 225 : 394 9 : 15

2.  TV Traunstein 357 : 224 16 : 8  6. TSV Aichach 233 : 335 5 : 19

3.  ESV München-Ost 341 : 255 15 : 9  7.  SVS Hallbergmo. II 208 : 377 3 : 21

4.  AC Penzberg 279 : 313 12 : 12  8. ASV Au/Hallertau zurückgezogen



43

„Das Zeltlager war ein voller Erfolg und 
hat uns allen viel Freude bereitet. Es 
stärkte nicht nur unseren Teamgeist, 
sondern förderte auch den Austausch 
zwischen den Altersgruppen. Wir sind 
stolz auf unsere Jugend und ihre Lei-
denschaft für den Ringkampfsport“, 
sagte Trainer Dawid Walecki.

Das Zeltlager der Aichacher Ringer am 
Mandlachsee war zweifellos ein unver-
gessliches Wochenende voller Spaß, 
Abenteuer und sportlicher Aktivitäten. 
Es bot den Teilnehmern die Chance, 
neue Freundschaften zu knüpfen und 

ihr Können unter Beweis zu stellen. Die 
Aichacher Ringer freuen sich bereits 
auf zukünftige Veranstaltungen und 
hoffen, bald neue Mitglieder in ihrer 
Gemeinschaft willkommen heißen zu 
dürfen.
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A��� R���
GEB. 03.09.2013

A�� A����� A������
GEB. 02.05.2017

T������� I�������
GEB. 20.10.2012

M���� M������
GEB. 25.12.2013

R���� P���
GEB. 05.07.2010

A��� R���
GEB. 28.09.2015

F�������� B������
GEB. 07.10.2015

S�������� O���������
GEB. 24.09.2011

J����� G������
GEB. 13.04.2013

Johann Andersson
GEB. 07.07.2017

F��� I. B��������� 
GEB. 24.01.2017

E����� H���� 
GEB. 05.08.2010

L��� G������
GEB. 10.06.2015

L���� B������� 
GEB. 23.07.2012

V������� S��������� 
GEB. 25.09.2016

J���� W������
GEB. 23.07.2012

G����� W������
GEB. 31.03.2015

M��� W���������
GEB. 24.03.2017
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Emilia Kneißl
GEB. 15.05.2010

Melike Özdemir
GEB. 25.08.2015

Unsere Jugendringerinnen

B�� W�����
GEB. 27.05.2019

www . v e s p a s h o p - a i c h a c h . d e



Am 23.03.2024 fand das internationale 
Wittelsbacher-Landturnier mit einer 
beeindruckenden Teilnehmerzahl von 
287 statt. 37 verschiedene Vereine aus 
ganz Deutschland und der Umgebung 
reisten kilometerweit nach Aichach, um 
auf 6 Matten ihr Können bestmöglich 
zu zeigen. Unter diesen Teilnehmern 
waren auch 8 unserer Neuzugänge vom 
TSV Aichach vertreten. Für sie was ihr 
erstes Turnier und wir sind stolz, dass 
sie sich der Herausforderung gestellt 
haben. Die Brüder Adam und Armin 
Raif schrammten beide mit Platz 4 
knapp am Treppchen vorbei.

Während des Turniers legten einige 
neue Kampfrichter ihre Prüfungen ab. 
Einer der Prüfer auf Matte 1 war unser 
Chef-Kampfrichter Robert Reitmeier, 
der seit 1989 beim TSV Aichach aktiv 
ist. Unter den Kampfrichter-Prüflingen 
befand sich auch ein bekanntes Gesicht: 
Der erfahrene Ringer Thomas Boussad 

bestand erfolgreich seine Prüfung auf 
der Matte 2 und unterstützte die Ringer 
während des Turniers.

Wittelsbacher-Land-Turnier 2024
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Schiltberger Straße 2a · 86551 Aichach · Telefon 0 82 51/39 55

STADTPLATZ 14 · 86551 AICHACH

TELEFON 0 82 51/45 77 · juwelier-jung@t-online.de

Ihr Juwelier mit bester Auswahl

 Umbruch 2017: Umbruch 2008/09  29.08.2017  14:59 Uhr  Seite 64
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Leidenschaft • Emotion • Tradition

Warum soll es Ringen sein?

Da Ringen …

• die Geschicklichkeit und das Koor-
dinationsvermögen verbessert

• durch das Training den Körper 
kräftigt und fit macht

• das Messen der Kräfte fördert und 
dies für Kinder ein wahrer Spaß ist

• das soziale Verhalten fördert. Im 
Training wird aufeinander

eingegangen, im Wettkampf jedoch 
gerungen und nicht bekämpft.

Somit wird nach Regeln gerungen, die 
zur Fairness erziehen

• die Kleinsten spielerisch herange-
führt, und die Kinder zum Hören, 
Lernen sowie zum Befolgen der Re-
geln angehalten.

Die Vorteile für Ihr Kind sind:

• Verbesserte Beweglichkeit und Ko-
ordination

• Verbesserung der Leistungs -

fähigkeit körperlich und geistig, Stär-
kung des Selbstbewusstseins!

Es betreuen Dich hochqualifizierte 
Trainer, die langjährige Erfahrung ha-
ben:

• Tobias Mustafa (Trainerlizenz B)

• Moritz Oberhauser (Übungsleiterli-
zenz C)

• Dawid Walecki (Trainerlizenz C)

• Maximilian Iftenie (Trainerlizenz C)

• Eugen Faas (Trainerlizenz C)

• Felix Boussad (Trainerlizenz C)

Trainingszeiten: Dienstag und Freitag von 18.00 – 19.30 Uhr
  Leistungsgruppe:
  Montag und Donnerstag 18.30 – 20.00 Uhr
Trainingsort:  Vierfachhalle am Gymnasium, Freisinger Straße 86551 Aichach
Anmeldung:  • Tobias Mustafa (Jugendleiter), 0176 / 3288 6080
  • info@aichacher-ringer.de

… drum sei schlau und werde Ringer des TSV!!!!

  Moosweg 5 • 86444 Affing
     Tel 08207 959419 • Mobil 0170 8031558

info@trockenbau-lesch.de • www.trockenbau-lesch.de

Trockenbau und Innenausbau 
mit dem Spezialisten

Leistungen
• Trockenbau
• Dachbodenausbau
• Altbausanierung
• Abbruch
• Entsorgung
• Bodenbeläge
• und vieles mehr
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Wir wünschen allen Teilnehmern eine gute Anreise und den erhofften Erfolg!
Daniel Walecki, Abteilungsleiter Ringen

Ausrichter: TSV Aichach

Veranstalter: Bayerischer Ringer-Verband - Bezirk Schwaben

Termin: Samstag, 29. März 2025

Wettkampfstätte: Landkreisturnhalle am Deutschherren-Gymnasium
Ludwigstraße 60, 86551 Aichach

Altersklassen: Jugend A: Jahrgänge 2008, 2009, 2010
Jugend B: Jahrgänge 2011, 2012
Jugend C: Jahrgänge 2013, 2014
Jugend D: Jahrgänge 2015, 2016
Jugend E: Jahrgänge 2017, 2018, 2019 (Mindestalter 6 Jahre)
Weibl. Jugend: Jahrgänge  2008, 2009, 2010, 2011, 2012
Deutsche Jugendliche sind nur mit einem Ringerpass startberechtigt.
Bei der C-, D- und E-Jugend sind auch Mädchen startberechtigt.

Gewichtsklassen: Jugend A: -42 -46 -50 -55 -60 -66 -72 -80 -95 -115 kg
Jugend B: -36 -40 -44 -48 -52 -57 -62 -68 -75 -85 kg
Jugend C: -29 -31 -34 -38 -42 -46 -50 -54 -58 -63 kg
Jugend D: -23 -25 -27 -29 -31 -34 -38 -42 -46 -54 kg
Jugend E: freie Gewichtseinteilung nach Waage
Weibl. Jugend: freie Gewichtseinteilung nach Waage

Waage: 8.00 - 9.00 Uhr

Meldung: Alle Vereine des BRV melden bitte online über https://brv-ringen.de
Alle anderen Vereine melden über https://wlt.aichacher-ringer.de

Meldegebühr: 10,00 € je Teilnehmer(in) per Barzahlung vor Ort
Vorabüberweisung bis Meldeschluss möglich. Überzahlung wegen 
Abwesenheit wird nur durch Essensmarken ausgeglichen.
Konto: DE17 7205 1210 0560 0602 04

Meldeschluss: Sonntag, 23. März 2025

Auszeichnung: Pokal für Platz 1, Medaillen für Plätze 2-3, Urkunden für Plätze 1-6.
Pokale für Plätze 1-3 der Mannschaftswertung.

Sonstiges: Gerungen wird je nach Teilnehmerzahl auf bis zu 6 Matten nach den 
aktuellen Regularien des Bayerischen Ringerverbandes.
Übernachtungsmöglichkeit in Turnhalle (bei Meldung angeben).
Keine Haftung bei Diebstahl und für sonstige Schäden.

Kontakt: wlt@aichacher-ringer.de (für Rückfragen, keine Meldung!)

WITTELSBACHER-LAND-TURNIER 2025
A - B - C - D - E - Weibl - Jugend, Freistil

GmbH

Büro:
Großhausener Str. 16
86551 Aichach
Tel. 08251 3772
Fax 08251 50551

Zimmerei:
Haag 4
85250 Altomünster
Tel. 08259 828706
Fax 08259 828707

Zimmererarbeiten
Holzhausbau
Dachsanierung
Dacheindeckung

WIR WÜNSCHEN DEN
AICHACHER RINGERN

IN DER
LANDESLIGA

EINE ERFOLGREICHE
SAISON 2024

www.augustinzimmerei.de
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„De finibus bonorum et malorum“ Ci-
cero
Absatz 1.10.32 - 1.10.33

Damit Ihr indess erkennt, woher dieser 
ganze Irrthum gekommen ist, und wes-
halb man die Lust anklagt und den 
Schmerz lobet, so will ich Euch Alles 
eröffnen und auseinander setzen, was 
jener Begründer der Wahrheit und 
gleichsam Baumeister des glücklichen 
Lebens selbst darüber gesagt hat. Nie-
mand, sagt er, verschmähe, oder hasse, 

oder fliehe die Lust als solche, sondern 
weil grosse Schmerzen ihr folgen, wenn 
man nicht mit Vernunft ihr nachzuge-
hen verstehe. Ebenso werde der 
Schmerz als solcher von Niemand ge-
liebt, gesucht und verlangt, sondern 
weil mitunter solche Zeiten eintreten, 
dass man mittelst Arbeiten und 
Schmerzen eine grosse Lust sich zu ver-
schaften suchen müsse. Um hier gleich 
bei dem Einfachsten stehen zu bleiben, 
so würde Niemand von uns anstrengen-
de körperliche Uebungen vornehmen, 

Liebe Kinder und Jugendliche!

Ihr seid herzlich eingeladen, bei uns im
Training mitzumachen oder zuzusehen,
denn wir suchen laufend Nachwuchs.
Vielleicht werdet ihr ja dabei wie unsere
anderen Mattenfüchse vom „Ringervi-
rus“ infiziert. Unsere faszinierende 
Sportart ist für Kinder und Jugendliche
jeden Alters und jeder Gewichtsklasse
geeignet.

Das im Training erlernte Können dür-
fen die Nachwuchssportler regelmäßig
in den Mannschaftskämpfen oder bei
Turnieren auf die Probe stellen. Regel-
mäßig belegen unsere Mattenfeger Sto -
ckerlplätze bei den schwäbischen, bay -
erischen und deutschen Meister-
schaften.

Außerdem sind Ringer von uns auch 
bei der EM und WM vertreten.
Diese Erfolge in der Jugendmannschaft
sind die Basis für eine starke Männer-
mannschaft, denn bereits mit 14 Jahren
werden die Jugendlichen in die Män-
nermannschaft integriert und Stück für
Stück übernommen.

Der fließende Übergang von der ver-
schworenen Jugendgemeinschaft zu den
alteingesessenen Herren fällt allen 
leicht, denn sie werden dort als Nest-
häkchen besonders umsorgt.
Wenn ihr Spaß am sportlichen Wett-
kampf habt, kommt doch einfach beim
nächsten Training vorbei.

Überschrift
Unterüberschrift

Die Jugend - unsere Zukunft
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Stadtfest Aichach

Die Rückkehr der Aichacher Ringer 
zum Stadtfest war ein voller Erfolg! Sie 
haben dieses Jahr für Stimmung ge-
sorgt! Nach einer kurzen Pause waren 
sie zurück und haben Anklang bei 
ihren Besuchern gefunden. Das Team 
hatte sichtlich Spaß und auch die Zu-
schauer haben es genossen. Wir freuen 
uns schon, das nächste Jahr wieder auf 
dem Stadtfest vertreten zu sein!

       
juzo.com

Lebensfreude in Bewegung

Auf der Suche nach einem neuen Job?
Bei uns gibts die gesamte Palette –  
bunt gestrickt & für alle was dabei!

Jetzt bewerben 
auf juzo.de/karriere

Offene Stellen in:
•	 Produktion
•	 Kundenservice
•	 Verwaltung
•	 Logistik

•	 Marketing
•	 Vertrieb
•	 sowie in weiteren 

Bereichen



5756

„De finibus bonorum et malorum“ Ci-
cero
Absatz 1.10.32 - 1.10.33

Damit Ihr indess erkennt, woher dieser 
ganze Irrthum gekommen ist, und wes-
halb man die Lust anklagt und den 
Schmerz lobet, so will ich Euch Alles 
eröffnen und auseinander setzen, was 
jener Begründer der Wahrheit und 
gleichsam Baumeister des glücklichen 
Lebens selbst darüber gesagt hat. Nie-
mand, sagt er, verschmähe, oder hasse, 
oder fliehe die Lust als solche, sondern 
weil grosse Schmerzen ihr folgen, wenn 
man nicht 
mit Ver-
nunft ihr 
nach- zuge-
hen ver-
stehe. 

Ebenso werde der Schmerz als solcher 

von Niemand geliebt, gesucht und ver-
langt, sondern weil mitunter solche Zei-
ten eintreten, dass man mittelst Arbei-
ten und Schmerzen eine grosse Lust 
sich zu verschaften suchen müsse. Um 
hier gleich bei dem Einfachsten stehen 
zu bleiben, so würde Niemand von uns 
anstrengende körperliche Uebungen 
vornehmen, wenn er nicht einen Vort-
heil davon erwartete. Wer dürfte aber 
wohl Den tadeln, der nach einer Lust 
verlangt, welcher keine Unannehmlich-
keit folgt, oder der einem Schmerze 
ausweicht, aus dem keine Lust hervor-
geht?

Dagegen tadelt und hasst man mit 
Recht Den, welcher sich durch die Lo-
ckungen einer gegenwärtigen Lust er-
weichen und verführen lässt, ohne in 
seiner blinden Begierde zu sehen, wel-
che Schmerzen und Unannehmlichkei-
ten seiner deshalb warten. Gleiche 

Überschrift
Unterüberschrift
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Auch dieses Jahr unterstützen wir die 
Stadt Aichach mit unserer Präsenz 
beim sogenannten Sportcamp. Dort bot 
sich uns die Möglichkeit, den Kindern 
an einem Nachmittag den Ringsport 
nahezu bringen. Mit über 40 Teilneh-
mern wurden sie in zwei Gruppen auf-
geteilt, bei der zuerst Fokus auf Kraft 
und Kondition und später dann auf das 
Ringen selbst gelegt wurde. Es gab ge-
nug Möglichkeiten für die Kinder, ihre 

ganze Energie aufzubrauchen, sodass 
am Ende alle, auch die Trainer und Hel-
fer, erschöpft von der Matte gingen und 
gemeinsam ihre Energiereserven 
auffüllten. Wir hoffen, dass diese Ko-
operation auch die nächsten Jahre be-
stehen bleibt.

Mehr Infos unter:
www.tsv-aichach.de/ringen

www.facebook.com/aichacher.ringer
instagram.com/aichacher_ringer

Sportcamp des TSV Aichach
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Liebe
ist …
… mit ihm

gemeinsam
zum Ringen

zu gehen

WIR DANKEN

den sportfreundlichen Firmeninhabern 
und Geschäftsleuten, die durch Inserate 
und Spenden die Möglichkeit ge-
schaffen haben, dieses Saisonheft in so 
ansprechender From und Ausstattung 
erscheinen zu lassen.
Ihnen gebührt für ihre verständnisvolle 
und großzügige Unterstützung unser 
herzlichster Dank.
Wir bitten um Berücksichtigung der in-
serierenden Firmen dieses Saisonhefts.

Die Ringer des TSV Aichach
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Mehr als nur ein
Glücksmoment.

Weil Sport uns alle
verbindet,
 
engagiert sich die Sparkassen-
Finanzgruppe ganz besonders
in diesem Bereich.
Ob alt oder jung, Hobby- oder
Leistungssport, Menschen mit
oder ohne Behinderung:
Wir bringen mehr Bewegung
in unsere Gesellschaft.
www.spk-aic-sob.de

Weil’s ummehr als Geld geht.


